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Solidarische
ökonomie in

Kreuzeskirche
Vortrag über alternative

Wirtschaftsformen

Marxloh. Einen Vortrag über,,Solida-

rische Ökonomie" hältDr. Ralf Ptak,

Volkswirt des Kirchlichen Dienstes

in der Arbeitswelt (KDA) der Nord-

kirche, in der Marxloher Kreuzeskir-

che. Er ist zudem Privatdozent für

Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-

ten an der Universität Köln und im

Wissenschaftlichen Beirat von Attac

Deutschland. Der Titel seines Vor-

trass am Mittwoch, 1. )uni, um 18'50

Uh; lautet:,,solidarische ökonomie

- NischenPraxis und/oder gesell-

schaftliche PersPektive?"

Behandeln möchte er eine Band-

breite, die von kleinen, lokalen Be-

trieben und Projekten über besetzte

Fabriken und Genossenschaften

oder Unterstützungseinrichtungen
bis hin zu öffentlichen Unterneh-

men und solidarischen intemationa-

len Abkommen reicht.

Gemeinsam sei diesen Bewegun-

sen und konkreten Initiativen der

üersuch, schreiben die Veranstalter,

alternative Wirtschaftsformen zu ge-

stalten. Solchen Untemehmen gehe

es vorrangig nicht um den Profit' Sie

bemühten sich um faire Beziehun-

sen zu Kunden und GeschäftsPart-

iem. Sie wollen Gemeinschafts-

eisentum und lokale und regionale

drtschaftsprozesse fördem' In die-

ser Veranstältung wird danach ge-

fragt, welche PersPektiven solche

Iniäativen ftir einen gesellschaftli-

chen Wandel hin zu altemativen

Wirtschaftsformen aufzeigen kön-

In der Reihe,,Glaube im Ge-

spräch" in der Marxloher Kreu-
zeskirche, Kaiser-Friedrich-Straße
40, jeweils um 19.30 Uhr, befas-

sen sich drei Vortragsabende mit
dem Thema Christenheit in Euro-

pa. Am Dienstat,31. Mai, geht es

um die christliche Mission in der
Zeit der europäischen ExPansion
und zum Abschluss am 28. Juni
20L6 um ,,Der Abschied vom
christlichen Abendland".
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Glaube im Gespräch

Kinderaktionstage 0bermarxloh
Spielen, basteln, toben und mehr
versprechen die Kinderaktionsta-
ge an der Lutherkirche, Witten-
berger Str. 15, in Obermarxloh.
Kinder zwischen sechs und zwölf
Jahren treffen sich dort zunächst
am Samstag, 2l.Mai, um 10 Uhr
zum gemeinsamen Frühstück.
Mittags wird gemeinsam gekocht
und dazwischen gibt es bis 15
Uhr viel Spaß und Basteleien um
ein spannendes Thema. Weitere
Informationen hat Gemeindepä-
dagogin Martina Herrmann unter
der Rufnummer 0203 60692846.
Der darauf folgende Kinderakti-
onstag findet am 1 1. Juni statt.

Gemeindepädagogin Martina Herr-

mann
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Meditativer Abendgottesdienst
,,AncEdacht" ist ein meditativ-
kreativer Abendgottesdienst fü r
alle, die Atem holen möchten für
die Seele, neue Impulse mitneh-
men möchten in den Alltag oder
einfach nur zur Besinnung kom-
men wollen. Der nächste Gottes-
dienst dieser Art wird am Mitt-

woch, 18. Mai,20 Uhr, in der
Obermarxloher Lutherkirche,
Wittenberger Straße 15, gefeiert.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst ist Gelegenheit, bei Tee
und Gebäck noch in ruhiger At-
mosphäre in der Kirche zu ver-
weilen

Ü



Zinkhüttensiedlung wartet auf Kinder
Anwohner sprechen beim Politischen Nachtgebet in der Kreuzeskirche über ihre
Wünsche ftir die Nachbarschaft. Junge Familien sollen möglichst dort einziehen
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VonOliver Kühn

Itlarxloh. Vor viereinhalb |ahren
war die Zinkhüttensiedlung erst-
mals Thema beim ,,Politischen
Nachtgebet" in der Marxloher
Kreuzeskirche. Damals hatte sich
gerade herumgesprochen, dass die
Siedlung dem Factory-Outlet-Cen-
ter weichen soll. Inzwischen ist das
FOC gescheitert und damit der Ab-
riss abgewendet. Montagabend dis-

kutierte die Kirchengemeinde mit
betroffenen Mietem, wie sie sich
die Zukunft nun vorstellen.

,rEs ist
wichä§g,

dass wieder
Leute §n die

§*edluxg korssssn."
Helga Vocke, Anwohnerin

Dazu hatte sich ModeratorinAn-
negret Finke als Gesprächspartne-
rin die Siedlerin Helga Vocke ein-
geladen, und ihr Nachbar Helrnut
Mattern kam ebenfalls nach vorne.
Recht sachlich schilderten die bei-

den, wie sie von den Abrissplänen
ertihren, vom ersten Treffen der
Betroffenen in den Bayernstuben.
von der Unterschriftaktion und
den Demoq den Abfindungsange-
boten des Eigentümers Immeo und
vom Entsetzen.und den Tränen der
Senioren, die ihr Zuhause verlieren
sollten. ,,Dann haben wir aber geju-

20. Geburtstag im Juni

I Das nächste Politische :

Nachtgebet findet am Montag, :

6. Juni, um 18 Uhr in der Maxlo- i

her Kreuzeskirche, Kaiser-Fried-

rich-Straße 40, statt.

, 2O-iähriges Bestehen feiert
die Veranstaltung dann. Alte ln-

teressierten sind eingeladen.

lnformationen auf
Modentorin Annegret Fink (Mitte) diskutiert beim Politischen Nachtgebet mit

den Anwohnern Helmut Mattern und Helga Vocke. FOTo:TANIA prcKARrl

Die Rhein-Ruhr-Halle (vorne) und die Zinkhüttensiedlung müssen dem tactory-Outlet-Center nicht weichen. Wie es jedoch

genau yueitergeht, ist noch fraglich. Derzeit stehen dort fast 30O Wohnungen leer. Foro: HANS BLossEy

belt, weil wir gewonnen haben",
freute sich Helga Vocke. DieZink-
hüttensiedlung darf bleiben.

,,Die Bürgerinitiative haben wir
aufgelöst, weil wir erreicht haben,

was wir wolltsr+t/, srgänzte Helmut
Mattem. Inzwischen gebe es aber
eine neue Initiative aus Mietern,
die mit Immeo über die Zukunft
verhandelt. Denn von den einst
knapp 400 Wohnungen sind nur
noch etwa 110 belegt, in manchen
Gebäuden wohnen sogar nur noch

ein oder zwei Menschen. ,,Daher
ist es wichtig, dass wieder Leute in
die Siedlung kommen und dass die
Wohnungen wieder vermietet wer-
den", sagte Vocke. Ob jedoch rrü-
here Nachbam, die wegen des dro-
henden Abrisses ausgezogen sind,
wieder zunickkommen, wisse in
der Zinkhüttensiedlung noch nie-
mand.

Immerhin habe Immeo einigen
Mietern bereits zugesagt, die Bade-
zimmer zu erneuern. Junge Fami-

lien mit vielen Kindern oder Stu-

denten sollen möglichst einziehen,
wünschen sich Helga Vocke und
ihre Nachbarn, die unter den gut

60 Besuchernin der Kreuzeskirche
zahlreich vertreten sind.

Kein Plan für die Rhein-Ruhr-Halle

Mattem steilt sogar die Vision
eines Mehrgenerationenprojekts
vot. ,,Platz haben wir genug. Die
Frage ist nur, wer das bezahlt." Die
neue Mieterinitiative werde in die
se Richtung mit Immeo verhan.
deln, doch derzeit hätten die Be
wohner den Eindruck, die Woh
nungsbaugesellschaft wisse selbsr

noch nicht genau, was sie für die in
zwischen gerettete Siedlung plant

Der Stadt fehle ebenfalls eine Vi
sion ftir die benachbarte und verfal
lende Rhein-Ruhr-Halle, wo früher
etwa Michael fackson auftrat unc
von wo aus ,]Wetten, dass...?" über
tragen wurde. Eins glauben dir
Gäste des Politischen Nachgebet
allerdings, und Helga Vocke bring
esauf denPunkt: ,Wasd eStadtmi
der Rhein-Ruhr-Halle gemacht hat
ist eine große Schweinerei."

www.kreuzeskirche.org
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Konfirmation in der Obermarxloher lutherkirche
Obermarxloh. ln der Lutherkirche sind jetzt die ersten
20 von 40 Konfirmanden der Bonhoeffer-Gemeinde
konfirmiert worden. Pfarrerin Anja Humbert hat sie ge-

segnet. Gefeiert haben: Maximilian Borys, Lara van
Braket, Ann-Kathrin Bütck, Robin Ctaes, Lisa Cochems,

Maximitian Franl<en, Maurice und Pierre Göhring, Mi-

chel Hovermann, Sarah lzetle, Pia Nitz, Celina Pfeiffer,

Florian Prang, Rico Rudowicz, Fabian Scholz, Daniel

Schneider, Jason Storm, Lukas Wieczorek, Anna Loui-

se Wisnewski, Benjarnin Wolsing. F0ro: EV KTRCHE
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Konfirmation in
der Kreuzeskirche

Marxloh. Die zweite Gruppe der
diesjährigen Konfi rmanden der
Evangelischen Bonhoeffer-Ge-
meinde Marxloh-Obermarxloh ist
jetzt von Pfarrerin Anja Humbert
(2.v.1.) in der Marxloher Kreuzeskir-
che eingesegnet worden. Zur Kon-

firmation gingen: Elena Angst, Lea

Angst, Moritz Bäumken, Michelle
Buczilowski, Melissa Yvonne Dep-
pe, Viktor Frank, Lisa-Marie Franz,

Joel Härtet, Liam Maurice Heim-
bach, Angelina Herzer, Jenny Holl-
mann, Sina Hübner, Jasmin lzelle,
Maike Leonie Kröger, Andreas Kun-
ga-Diasolua, Sephora Kunga-Dia-
solua, Emily Miller, Anna Lena Pal
men, Laura Vennmann und Svenja
Wü stka m p. Foror KLAUS wüsTKAMP
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Montag, 30. Mai 2016

KOMPAKT
Vermischtes

Caf6 am Blauen Haus
Unbekannte besprühen
t(trcnenmauer
Manloh. Unbekannte haben an der
oenrmalgesch ützten Mauer, die
die-evangelische Kreuzeskirche an
er Ka rl-IVlarx-Straße umgibt, meh_
rere Schmierereien angebracht. Da
aucn ein Hakenkreuz gesprüht
worden ist, ist der Staatsschutz
aktiv geworden. Allerdings geht
die Polizei im Moment ni'.ht ro,
einer Tat mit rechtem Hintergrund
aus. Es wurden auch Hinweise auf
eine Jugendbande gespriiht.-Die"'
Krrchengemeinde ist entsetzt,

1.1ry, 
Aasl die 1?iter geschnappt

werden. gh
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Yo.Tragg, Die Reihe,, G la uberm Gespräch., in der freuzeskir-
che. (aiserFriedrich_S'täre 

+0,Defasst sich an drei V.,*,
den rrm ;^ I^ .^,,,' -'''agsaben-
*^-, -..,.,"_.r.)u unr mit der Chris-

::,i:11,i ErLopu. Am Diensrag,

i,lllll9.hl,s. zunächsr um Mis.

bietet Erfrischungspause

Obermaxloh. Die Lutherkirche an

der Wittenberger Straße 1" 5, das

Familienzentrum und das,,Blaue
Haus" [iegen so nah aneinander,
dass sie einen schönen lnnenhof
bilden. Den sollen jetzt nicht nur
Mitgtieder der evangelischen Bon-

hoeffer-Gemeinde Maxloh-Ober-
maxloh und Kindergartenkinder
kennenlernen, sondern auch Rad-

ler und Spaziergänger. Dazu öffnet
- beginnend mit dem 5. Juni - an

sieben aufeinanderfolgenden
Sonntagen jeweils von zwölf bis

17 Uhr im lnnenhof das ,,Caf6 am

Blauen Haus". Angeboten werden

zu günstigen Preisen Snacks und
Erfrischungen.
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Donnerstag, 19. Mai 2016



,',(l?' nu Tiergottesdienst feiert 20. Geburtstag
Jubiläumsfeier geht an der Marxloher Kreuzeskirche aml2. Juni über die Bühne

VonGregor Herberhold

tlarxloh. Der Tiergottesdienst im
Duisburger Norden feiert in diesem

Jahr seinen 20. Geburtstag: Die bei

]ung und Alt beliebte Veranstaltung
findet dieses Mal auf dem Gelände
der Marxloher Kreuzeskirche an der
Ecke Kaiser-Friedrich-/Roonstraße
statt. Sie beginnt am 12. Juni um 12

Uhr.
Viele fahre ging der Gottesdienst

mit anschließendem Fest auf dem
Bauspielplatzes über die Bühne.
Nach dem Rückzug des Mitbegrün-
ders Edgar Siemkes im vergangenen

fahr hat die Marxloher Pfarrerin An-
ja Humbert die Organisation über-
nommen und den Ort gewechselt.

Sie wird am ,,Feiertag" die Ehrung
von Edgar Siemkes übemehmen.
r Wie in der Vergangenheit handelt

essich um einen ökumenischen Got-
tesdienst. Pastor Thomas Pulger von
der katholischen Gemeinde St. Bar-
bara wird zusammen mit Anja Hum-
bert die Segnung der Tiere überneh-
men.

Unter anderem wird die Rettungs-
hundestaffel aus Mülheim/Ruhr an-
wesend sein. ]eder Bürger ist will-
kommen und kann seine tierischen
Lieblinge mitbringen. Auch Interes-
sierte ohne Tier sind selbstversfänd-
lich eingeladen. Ab 15 Uhr werden
Würstchen und Salate serviert, an-
schließend Kaffee und Kuchen. Zu-
dem ist ein kleines Unterhaltungs-
programm mit Akkordeon- und Gi-
tarrenmusik geplant (ab 14 Uhr).

Die Kollekte wird zur Anschaf-
fung eines Assistenzhundes verwen-
det, außerdem erhält das Tierheim
Duisburg einen Anteil.

Tiergottesdienste gibt es im Duisburger Norden seit 20 Jahren. Das Bild mit dem
inzwischen verstorbenen Pater Rainer und Anja Humbert entstand 2011. roro, nuLsnrr



Eisheilige lassen Betende frieren
Beim traditionellen Pfingsgottesdienst unter freiem Himmel im Landschaftspark

Nord waren dieses Mal weniger Besucher als in den Vorjahre!

Von Gregor Herberhold"

Meiderich. Die Eisheiligen sind
schuld, dass der traditionelle öku-
menische Pfingstgottesdienst im
Landschaftspark Duisburg-Nord
am Montagmittag etwas weniger
Zr:Jauf hatte als in den vergange-
nen Jahren. Vorteil: Für jeden gab
es einen Sitzplatz.

,,Es ist einfach zu kalt", sa$ der
evangelische Pfarrer Hans-Peter
Lauer aus Marxloh (Bonhoeffer-
Gemeinde) am Rande. Und erntete
ein Nicken seines katholischen
Kollegen Christian Becker. Letzte-
rer hat bekanntlich viele Jahre im
nahezu immerwarmen, zumindest
aber milden Hongkong als Seelsor-
ger gelebt, und fröstelt, wenn die
Temperaturen so tief sinken wie
derzeit. ,,Das macht mir immer
noch Frobleme", sagt er, und streift
sich sein Priestergewand über.

Plausch mit Bekannten

Die Gottesdienstbesucher wurden
von flotter Blasmusik empfangen.
Ein Sextett, bestehend aus Duis-
burger Tiompetern, Posaunisten
und einem Tuba-Spieler, trug zahl-
reiche Lieder vor - und emtete da-
für Applaus der Vorbeiziehenden.
Wie die Truppe heißt: ,)Vir haben
keinen richtigen Namen", sagt

einer der Musiker. ,,Einfach: Freies
Bläserensemble."

Mit Liedern der Chormitglieder
und Instrumentalisten aus den ka-
tholischen Gemeinden St. Hilde-
gardlRöttgersbach und St. Peter/
Marxloh begann der Gottesdienst,
an dem sich die katholischen und
evangelischen Gemeinden aus den
Bezirken Ruhrort, Meiderich und
Hamborn beteiligten. Sie alle sam-

Den ökumenischen Pfingstgottesdienst begleiteten Kinder zweik Kirchengemeinden. F0T0: UDO MILBRET

mat- und Bürgervereinen, Politiker
und ehrenamtlich T?itige aus dem
Dui§burger Norden. Aber auch zu-
fällige Gäste sind dabei - Besucher
des Parks, die erstaunt feststellen,
dass an dieser ungewöhnlichen
Stelle auch gebetet wird.

l^|Ät l? 0s l6

melten am Ende für die Kindernot-
hilfe - und möchten insbesondere
Flüchtlingskinder aus Syrien und
dem Libanon unterstützen.

Der ökumenische Gottesdienst
in der Gießhalle ist längst zu einem
Ereignis geworden, das fest im Ter-

minkalender vieler Bürger veran-
kert ist. Vor und nach der kirchli-
chen Veranstaltung besteht Gele-
genheit zum Plausch mit alten Be-
kannten. die man immer dort trift.
Man entdeckt in den Reihen unter
anderem auch Mitglieder von Hei-

,,Das kalte lfletter

Pfarrer Christian Becker, der erst kürzlich die Groß-
gemeinde St. Michael in Meiderich übernommen
hat. Zuvor war er im warmen Hongkong tätig.
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